
Wahlbekanntmachung Anlage 17

Wahl zum 20. Deutschen Bundestag und zeitgleich
Wahl zum 8. Landtag von Mecklenburg-Vorpommern

am 26. September 2021 von 08:00 bis 18:00 Uhr

Die Gemeinde Divi&-Spoldershagen ist in 1 Wahlbezirk eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens am 04.09.2021 übersandt
worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu
wählen hat.
Dorfgemeinschaftshaus, Parkstraße, 18314 Divi&-Spoldershagen OT Divitz, - barrierefrei

2 Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung der Bhefwahlergebnisse spätestens
um 16:00 Uhr im Amt Barth, Teergang 2, 18356 Barth, zusammen.

3 Jede Wählerin und jeder Wähler hat zur Bundestagswahl und zur Landtagswahl je zwei Stimmen:
eine Erststimme für die Wahl der oder des Wahlkreisabgeordneten und eine Zweitstimme für die
Wahl einer Landesliste.

Die Stimmzettel enthalten jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerberin oder des Bewerbers der zugelassenen
Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet,
auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem
Namen jeder Bewerbehn oder jedes Bewerbers einen Kreis zur Kennzeichnung.

b) für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine
Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten fünf
Bewerberinnen und Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der
Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

Die Wahlberechtigten geben ihre zwei Stimmen in der Weise ab, dass sie auf dem linken und auf
dem rechten Teil der Stimmzettel jeweils durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich machen, welchem Wahlvorschlag die Stimme gelten soll.

4 Wahlberechtigte können in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis
sie eingetragen sind.
Die Wahlberechtigten sollen zur Wahl ihre Wahlbenachrichtigung mitbringen. Sie haben auf
Verlangen des Wahlvorstandes einen amtlichen Lichtbildausweis (z.B. Personalausweis,
Führerschein, Reisepass) vorzulegen.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum ausgehändigt werden.
Zur Kennzeichnung der Stimmzettel muss eine Wahlzelle des Wahlraumes oder ein dafür
bestimmter Nebenraum einzeln aufgesucht werden. Die Stimmzettel sind in gefaltetem Zustand
so in die Wahlurnen zu legen, dass die Kennzeichnung von Umstehenden nicht erkannt werden
kann. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

5 Wahlberechtigte, die Wahlscheine haben, können an den Wahlen durch Briefwahl teilnehmen oder
für die Stimmabgabe einen beliebigen Wahlraum in dem Wahlkreis, in dem der Wahlschein
ausgestellt ist, aufsuchen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss die Wahlbdefe mit den Stimmzetteln (im verschlossenen
Stimmzettelumschlag) und den unterschriebenen Wahlscheinen so rechtzeitig der auf dem
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass sie dort spätestens am Wahltag bis 18.00
Uhr eingehen. Die Wahlbriefe können auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.
Wer mit den Wahlscheinen in einem Wahlraum des Wahlkreises wählen will, muss neben einem
amtlichen Lichtbildausweis (z.B. Personalausweis, Führerschein, Reisepass) die Wahlscheine
und die Stimmzettel aus den Briefwahlunterlagen mitbringen und erhält im Wahlraum gegen
Abgabe der mitgebrachten Stimmzettel neue Stimmzettel.

6 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und
Feststellung der Wahlergebnisse im Wahlbezirk sind öffentlich. Der Zutritt zum Wahlraum ist
während der Wahlzeit und während der Auszählung jederzeit möglich, soweit die



ordnungsgemäße Durchführung der Wahl nicht beeinträchtigt wird. Während der Wahlzeit sind in
und an dem Gebäude, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie unmittelbar vor dem Zugang zu
dem Gebäude jede Beeinflussung der Wahlberechtigten durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie
jede Unterschriftensammlung verboten ( 28 des Landes- und Kommunalwahigesetzes).

7 Das Wahlrecht kann von jeder Wählerin und von jedem Wähler nur einmal ausgeübt werden. Eine
Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig.
Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe ihrer
Stimme gehindert sind, können sich der Hilfe einer anderen Person bedienen, die nicht
Wahlbewerberin oder Wahlbewerber oder Vertrauensperson sein darf. Die Hilfeleistung ist auf
technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahlberechtigten Person selbst getroffenen und
geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter
missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung
der wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der
Hilfsperson besteht.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt
auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des
Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine
Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar ( 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

8 Die Wahlberechtigten haben im Umfeld und beim Betreten der Gebäude, in denen sich die
Wahlräume befinden, die geltenden Bestimmungen zur Eindämmung der Verbreitung des SARS
Cov-2-Virus zu beachten. Dabei sind insbesondere die sogenannten AHA-Regeln bindend
einzuhalten: Abstand halten, Handhygiene und Alltagsmaske tragen - eine Mund-Nase
Bedeckung in Form von medizinischen Gesichts- oder FFP2-Masken. Jede und jeder ist darüber
hinaus aufgerufen, die Husten- sowie Niesetikette zu beachten und auf die Handhygiene zu
achten. Für letztere steht ein kontaktloser Desinfektionsmittelspender bereit, der am Eingang zum
Wahlraum aufgestellt wird und genutzt werden soll. Die vom Wahlvorstand festgelegte
Höchstanzahl von gleichzeitig im Wahlraum befindlichen Personen wird durch Aushang bekannt
gegeben und darf nicht überschritten werden.
Die Wählerinnen und Wähler sollen einen eigenen Stift, wobei Bleistifte nicht zulässig sind, zur
Wahl mitbringen.
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